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Als ich noch in Indien war, 

feierte ich mit verschiede-

nen Gruppen Weihnach-

ten. Eine der wichtigsten 

war die mit den Straßen-

kindern. Wir gingen auf die 

Straße und sangen Lieder 

und verteilten Kuchen, 

Schokolade, einige gute 

Kleider usw. Ich war immer 

dabei und konnte kleine 

Gespräche mit diesen 

Straßenkindern führen.  

Die Kinder sind fast alle 

Hindus. Ich fragte die Kinder: Was ist Weihnachten? 

Sie hatten keine Ahnung von Weihnachten. Ich habe 

gesagt: Weihnachten ist ein Fest. Gott, Jesus ist 

Mensch geworden, wie ein Kind. Jesus kam als Baby 

auf die Welt. Er will im Leid und im Glück an unserem 

Leben teilnehmen. Ein Junge fragte mich: Gott ist 

Mensch geworden, wie ein Kind und lebt in dieser 

schlechten Welt wie ich? Euer Gott ist ein dummer 

Gott. Wenn ich ein Gott wäre, würde ich in diese Welt 

kommen wie ein König und leben wie ein König. Aber 

euer Jesus ist ein dummer Gott.  

Liebe Schwestern und Brüder, ich war erstaunt über 

diesen Gedanken. Jesus ist kein dummer Gott.  Er will 

in unserem Leben mitmachen. Gott ist Mensch gewor-

den, damit wir Menschen wirklich Menschen werden 

können, einfach menschlich sein können. Gott wird 

Mensch, ein Mensch, wie du und ich. Wir brauchen 

nicht Gott werden, aber wir müssen/sollen nicht einfach 

Mensch des Herzens, Mensch des Glaubens und 

Mensch der Hoffnung werden. Ich bin überzeugt dass 

Sie alle fast jeden Tag ,Mensch’ geworden sind: für die 

Kinder,  für die Eltern, für die Familie. Um zu Menschen 

zu werden und ein Betlehem zu haben, müssen wir die 

Sprache des Herzens lernen. Von Herz zu Herz spre-

chen, von Auge zu Auge schauen. Dann sind wir alle 

die Menschen, sind in Betlehem und Jesus ist in uns 

geboren.  Dann haben wir die wahre (nicht die Ware) 

Weihnachten. 

Ich wünsche Euch eine gesegnete Adventszeit, frohe 

Weihnachten und ein gesundes und gnadenreiches 

neues Jahr 2020.  

Im Januar 2019 hat Bischof Dr. Gebhard Fürst die über-

arbeitete Fassung der Kirchengemeindeordnung erlas-

sen. Als Wahltermin für die Wahl der Kirchengemeinde-

räte (KGR) wurde der 4. Fastensonntag am 22. März 

2020 festgelegt. Die Amtszeit beträgt 5 Jahre. In die-

sem Beitrag möchte ich auf die für unsere Gemeinden 

bedeutendsten Inhalte und wesentlichen Änderungen 

hinweisen. Wegen der besseren Verständlichkeit habe 

ich auf die Geschlechterdifferenzierung verzichtet und 

die männliche Schreibweise gewählt. 

Leitung und Vertretung der Kirchengemeinde 

Der KGR leitet zusammen mit dem Pfarrer die Kirchen-

gemeinde. Der Pfarrer führt von Amts wegen den Vor-

sitz zusammen mit dem Gewählten Vorsitzenden. Der 

Gewählte Vorsitzende und seine bis zu zwei Stellvertre-

ter werden vom KGR aus der Reihe seiner gewählten 

Mitglieder gewählt. Die Kirchengemeinde wird von bei-

den Vorsitzenden (Pfarrer von Amts wegen und dem 

Gewählten Vorsitzenden) gemeinsam nach außen ver-

treten. 

Wahlberechtigung und Wählbarkeit 

Alle Kirchengemeindemitglieder, die am Wahltag das 

16. Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens 3 

Monaten in der Gemeinde wohnen, sind wahlberechtigt. 

Wählbar sind dagegen die volljährigen Wahlberechtig-

ten, d. h. die das 18. Lebensjahr vollendet haben.  

Neu ist, dass auch Ehegatten und nahe Verwandte 

gleichzeitig Mitglieder des Kirchengemeinderats sein 

können. 

Die über eine geringfügige Beschäftigung hinausge-

hend beschäftigten Mitarbeiter der Kirchengemeinde 

und Mitglieder von Amtswegen können nicht Kirchenge-

meinderat sein. 

Mitglieder des Kirchengemeinderats 

Der Pfarrer und die gewählten Mitglieder sind im KGR 

stimmberechtigt.  

Von Amtswegen gehören dem Gremium mit beratender 

Stimme an: 

 Die für den Dienst in der Kirchengemeinde be-

stellten Priester, Diakone, Gemeinde– und Pasto-

ralreferenten und Gemeinde– und Pastoralassis-

tenten 

 Kirchenpfleger 

 2 Jugendliche oder junge Erwachsene von 16  -  

27 Jahren, sofern nicht schon 2 Kandidaten die-

ser Altersgruppe in den Gemeinderat gewählt 

wurden. Sofern nur ein Mitglied dieser Altersgrup-

pe gewählt wurde, ist ein weiteres beratendes 

Mitglied zu berufen. Mitglieder sind die jungen 

W e i h n a c h t s g r u ß   v o n   P f a r r e r   B a b u                                              L e i t t h e m a              

Motto der Kirchen-

gemeinderatswahlen 

am 22. März 2020  

Wählen - entscheiden -

gestalten 
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Erwachsenen mit der höchsten Stimmenzahl, 

die kandidiert haben.  

 Kandidaten, die nicht gewählt wurden, können 

als ständig beratende Teilnehmer zu öffentli-

chen Sitzungen hinzugebeten werden. 

Zahl der zu wählenden Kirchengemeinderäte 

Die Zahl der zu wählenden Kirchengemeinderäte 

wurde grundlegend neu festgelegt. In unserer Seel-

sorgeeinheit gilt nun eine einheitliche Größengruppe 

von bis zu 1.200 Katholiken. Für diese Größengruppe 

sind nach der neuen Kirchengemeindeordnung min-

destens 4 Mitglieder zu wählen. Daneben kann auch 

die unechte Teilortswahl beschlossen werden, wenn 

die Kirchengemeinde aus mehreren Orten oder gro-

ßen Wohngebieten besteht.  

Eine unechte Teilortswahl findet in unseren Gemein-

den nicht statt. Unsere Kirchengemeinden haben sich 

für folgende zu wählende Mitgliederzahlen entschie-

den: 

Gemeinde Anzahl Mitglieder 

Ingoldingen 10  

Winterstettenstadt   7 

Winterstettendorf   8 

Steinhausen   6 

Muttensweiler   6 

Gemeinsamer Ausschuss der Seelsorgeeinheit 

Zur Durchführung der gemeinsamen Aufgaben der 

Seelsorgeeinheit wird ein Gemeinsamer Ausschuss 

gebildet und nach der Wahl der Kirchengemeinderäte 

dessen Mitglieder gewählt. Diesem gehören an: Der 

Pfarrer als Vorsitzender und eine jeweils gleiche An-

zahl von Vertretern der beteiligten Kirchengemein-

den.  

Wer kann Wahlvorschläge einreichen? 

 Alle wahlberechtigten Kirchengemeindemitglie-

der können Wahlvorschläge einreichen.  

 Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele 

Kandidierende enthalten, wie Mitglieder zu 

wählen sind. 

 Mindestens 5 Wahlberechtigte müssen den 

Vorschlag unterschreiben. 

 Dem Wahlvorschlag sind die schriftlichen Zu-

stimmungen der Kandidierenden beizufügen. 

 Die Wahlvorschläge sind bis spätestens Sonn-

tag, 2. Februar 2020 beim Wahlausschuss ein-

zureichen. Bei einer evtl. Nachfrist spätestens 

bis 20. Februar 2020 18:00 Uhr. 

 

Wie wird gewählt? 

 Der Wahlausschuss erstellt aus den eingegan-

genen Wahlvorschlägen den endgültigen 

Wahlvorschlag. Dabei werden die Kandidieren-

den mit Name und Vorname in alphabetischer 

Reihenfolge mit Angabe von Alter, Beruf und 

Adresse aufgeführt. 

 Die amtierenden Kirchengemeinderäte haben 

beschlossen, dass in allen unseren Gemeinden 

die Wahl als allgemeine Briefwahl stattfindet. 

Sie können aber auch Ihren Stimmzettel wäh-

rend der Öffnungszeiten im Wahllokal abgeben. 

 Die Wahlberechtigen haben soviel Stimmen, wie 

Mitglieder des KGR zu wählen sind. 

 Jedem Kandidierenden kann nur eine Stimme 

gegeben werden. 

 Sollte es mindestens 3, aber weniger Kandidie-

rende geben als Mitglieder zu wählen sind ge-

ben, findet die Wahl ohne Bindung statt, d. h. es 

können auch nicht im Stimmzettel vorgedruckte 

wählbare Personen gewählt werden. Sie sind 

zweifelsfrei mit Name, Vorname und ggf. sonsti-

gen Angaben wie Beruf oder Adresse auf dem 

Stimmzettel aufzuführen. 

 Gewählt sind in der Reihenfolge der Stimmen-

zahl so viele Kandidierende bzw. Personen, wie 

Mitglieder zum KGR zu wählen sind. Mindestens 

5 Stimmen sind erforderlich, damit hinzugefügte 

Personen in den KGR eintreten können. 

 

Als Wahlausschussvorsitzende wurden bestellt: 

Ingoldingen Renate Gleinser 

Winterstettenstadt Georg Zinser 

Winterstettendorf Elisabeth Sigg 

Steinhausen Christa Fessler 

Muttensweiler Dietmar Ruß 

 

Werbung um Kandidatinnen und Kandidaten 

Die Mitglieder der Kirchengemein-

deräte und der Wahlausschüsse 

haben bereits verschiedene Perso-

nen angesprochen und versucht, 

sie für eine Kandidatur zu gewin-

nen. Die Anfragen und Gespräche 

werden in den nächsten Wochen 

fortgesetzt. Alle Anfragenden hoffen 

auf offene Ohren und Herzen und auf eine Zusage zur 

Kandidatur.  

Gruppen und einzelne Kirchengemeindemitglieder 

werden um Wahlvorschläge gebeten 

Es ist gut, wenn Sie selber aktiv werden, sich zusam-

mentun und Menschen in Ihren Gemeinden anspre-

chen, ob sie als Kirchengemeinderat kandidieren 

möchten.  Sie können einen Wahlvorschlag einrei-

chen. Der Wahlvorschlag muss bis zum 2. Februar 

2020 beim jeweiligen Wahlausschuss eingereicht wer-

den. Danach werden die Wahlausschüsse feststellen, 

ob genügend Kandidaten zur Wahl stehen und ggf. 

dazu auffordern, weitere Wahlvorschläge bis zum 20. 

Februar 2020 18:00 Uhr einzureichen. 

Alle Kirchengemeinden haben das Glück, dass es  

Frauen und Männer gibt, die sich seit Jahren im Kir-

L e i t t h e m a                                                  W a h l e n   z u m   K i r c h e n g e m e i n d e r a t      



 

4 

chengemeinderat engagieren. Viel Erfahrung hat sich 

im Laufe der Jahre angesammelt, die für die Arbeit im 

Kirchengemeinderat  und in der Seelsorgeeinheit in 

guter Weise eingebracht wurde und die eine Reihe der 

bisherigen KGR-Mitglieder auch in den neuen Kirchen-

gemeinderat einbringen will. Alle Kirchengemeinderäte 

brauchen aber auch neue Mitglieder. Es tut gut, dass 

neue Frauen und Männer, Jüngere und Ältere und Ver-

treter verschiedener Berufsgruppen, dazukommen.  

Die für die Kirchengemeinderatswahl Verantwortlichen 

sind sich bewusst, dass viele Kirchengemeindemitglie-

der bereits ehrenamtlich engagiert sind, sowohl in kir-

chengemeindlichen Gruppen als auch in Vereinen und 

Gruppierungen in der bürgerlichen Gemeinde  bzw. 

weiteren Initiativen. Die Anforderungen der heutigen 

Arbeitswelt erschweren die Übernahme eines Ehren-

amts für die Zeit von 5 Jahren ebenfalls.  

Trotzdem hoffen der Pfarrer, die bisherigen Kirchenge-

meinderäte und die Wahlausschüsse auf die Kandida-

tur von engagierten Menschen, denen die „Kirche am 

Ort“ am Herzen liegt und die, zusammen mit Herrn 

Pfarrer Babu, die Verantwortung für die Belange der 

Kirchengemeinden für 5 Jahre übernehmen.  

Beteiligen Sie sich bitte an dieser Wahl und gestalten 

Sie dadurch das gesellschaftliche, soziale und religiöse 

Leben in unseren Gemeinden aktiv mit. 

von Franz Gleinser 

 

 

Anstelle des Interviews 

Wir haben mehrere Kir-

chengemeinderatsmitglie-

der und Personen aus un-

seren Gemeinden zu ih-

rem bisherigen Engage-

ment und ihrer Motivation 

befragt und zusammenge-

fasst diese Antworten er-

halten. 

 

Warum sind Sie im Kirchengemeinderat? 

„Ich arbeite gerne in einem Team mit Anderen zusam-

men. Der KGR bietet die Möglichkeit die Kirchenge-

meinde und die Seelsorgeeinheit mitzugestalten. Es ist 

immer einfacher nur zu kritisieren, wenn man kein Amt 

hat, aber das möchte ich mir nicht nachsagen lassen, 

sondern ich möchte mit anpacken, eigene Ideen ein-

bringen und umsetzen.“ 

 

„Hier habe ich die Möglichkeit, mich in die Kirchenge-

meinde einzubringen, die Glaubensgemeinschaft zu 

bereichern und mitzugestalten.“ 

 

„Als ich mich vor vier Jahren als Kandidat zur Wahl des 

KGR zur Verfügung stellte, war für mich die Motivation, 

dass ich verschiedene Änderungen nicht nur anspre-

chen, sondern dass ich auch für deren Umsetzung mit-

verantwortlich sein wollte.“  

 

Welche Aufgaben des KGR liegen Ihnen besonders 

am Herzen? 

„Unsere Kirche soll in gutem Zustand für unsere Kinder 

und Kindeskinder erhalten werden.  

Für die Kinder soll ein gut ausgestatteter Kindergarten 

zur Verfügung stehen, in dem sie sich wohlfühlen und 

wo sie gut aufgehoben sind. Wo sie aber auch unseren 

Glauben kennen und lieben lernen.  

Unsere Jugendlichen sollen neben den vie-

len  Verlockungen die Möglichkeit haben sich an einen 

ihnen eigenen Platz zurück zu ziehen und  in der Ge-

meinschaft Erfahrungen sammeln wie gutes Zusammen-

leben gelingen kann. Dazu soll die Kirchengemeinde 

geschaffene  Räume erhalten und zur Verfügung stellen, 

sodass die Jugend positive Erfahrungen im Glauben 

sammeln kann.  

Die Erwachsenen sollen die Möglichkeit haben sich z.B. 

in den Senioren- oder Frauengruppen in Gemeinderäu-

men zu treffen und auszutauschen, sich über Glaubens-

themen aber auch anderen Themen zu unterhalten.“ 

 

„Das Organisieren und Mitgestalten von Gottesdiensten 

und Maiandachten in der Kirchengemeinde. Der Be-

suchsdienst von Kranken und Geburtstagsjubilaren.“ 

 

„Als meine Aufgaben sehe ich es an, bauliche Verände-

rungen um und in der Kirche anzustoßen, damit sie auf 

die Besucher freundlich und einladend wirkt. Zum ande-

ren geht es mir darum, wie die Gottesdienste so gestal-

tet werden können, damit sie auch für Familien und Kin-

der ansprechend werden. Wichtig dabei ist für mich, 

dass bei allen Entscheidungen die Gemeindemitglieder 

vorher informiert und mitgenommen werden.“ 

  

Was hat Ihnen die Arbeit im KGR persönlich ge-

bracht? 

„Neben vielen guten und interessanten Begegnungen 

gab es auch nervige Auseinandersetzungen, aber so ist 

das Leben. Es gibt Licht- und Schattenseiten. Insgesamt 

würde ich sagen gab es doch sehr viele positive Erfah-

rungen.“ 

 

„Die Vertiefung des Glaubens, intensivere Mitarbeit in 

der Kirchengemeinde, Anregung zur Weiterbildung in 

der Katechese, Mitwirkung im Gottesdienst als Kommu-

nionhelfer oder Lektor. 

Die Vorbereitung und Mitgestaltung des Weltgebetstags 

der Frauen fördert die Gemeinschaft und Ökumene.“ 

 

„Ich bin gerne in der Kirche, singe und spiele auch gerne 

die Orgel. Was mich allerdings ziemlich stört, ist die Re-

sistenz der Institution „Kirche“ gegenüber Neuerungen 

und Reformen. Ich denke, dass hier noch viel zu tun ist; 

auch - und vor allem - unten an der „Basis!“ 
 

Die Redaktion dankt den Interviewten für ihre Antworten 

L e i t t h e m a                                                  W a h l e n   z u m   K i r c h e n g e m e i n d e r a t      
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Herzlich willkommen in unseren Gemein-

den im Riß-Federbachtal 

Am 1. September hat Frau 

Rosi Hörmann als Gemeinde-

referentin in unserer Seelsor-

geeinheit ihren Dienst ange-

treten. Wir wünschen ihr ei-

nen guten Start und viel Freu-

de und Erfolg hier in unseren 

Gemeinden und freuen uns 

auf ein gutes Miteinander. 

 
Neuanfang in unserer Seelsorge-Einheit 

Am 2. September habe ich mein Büro im Pfarrhaus in 

Ingoldingen eingerichtet und mache seither einen 

Schritt nach dem anderen. Mit Pfarrer Babu, Diakon 

Arnold und Pfarrer Schmid bilden wir das Pastoralteam. 

Zu meinen Aufgaben werden hauptsächlich Erstkom-

munion, Firmung, Religionsunterricht und Schülergot-

tesdienste gehören. 

„Wie wird man denn Gemeindereferentin?“ – so werde 

ich manchmal gefragt. Da hat jede und jeder seine ei-

gene Berufungsgeschichte. 

In meiner Jugendzeit war ich bei uns im Dorf in der 

kirchlichen Jugendarbeit sehr engagiert. Wir waren ein 

tolles Team und konnten gemeinsam viele Ideen um-

setzen. Ich habe erlebt, dass vieles möglich ist, wenn 

man ein gemeinsames Ziel vor Augen hat und andere 

anstecken kann. Beim Besuch eines Jugendtages in 

Untermarchtal spürte ich zum ersten Mal eine leise Ah-

nung, dass das für mich auch beruflich passen könnte. 

Nun bin ich bereits 30 Jahre im Dienst unserer Diöze-

se, kann viele schöne Stationen auf meinem Weg er-

kennen, aber natürlich auch schwierige Etappen, Kur-

ven und Hindernisse. Seit meinem Neubeginn hier im 

Riß-Federbachtal merke ich wieder ganz deutlich: Es 

lief nicht immer alles glatt, aber ich bin richtig! Ich will 

hier sein, meinen Glauben ins Spiel bringen und von 

Jesus erzählen – in der Begegnung und im Austausch 

mit Ihnen. 

Und nun geht mein Weg weiter. Sicherheiten und Ga-

rantien gibt es, wie immer im Leben, keine. Glauben, 

das ist und bleibt ein Wagnis.  

In der Advents- und Weihnachtszeit begegnen mir in 

den biblischen Geschichten Maria und Josef. Beide 

haben sich auf dieses Wagnis „Glauben“ eingelassen 

und damit verbunden auf viele Unsicherheiten und 

ganz neue Wege. Gott hat seine Engel ausgeschickt, 

damit sie seine Botschaft nicht überhören und ihre We-

ge behütet und begleitet sind. 

Mit solchen Vorbildern und Ihnen zusammen lasse ich 

mich ein auf dieses Wagnis „Glauben“ – jeden Tag 

neu! 

Ich freue mich auf Begegnungen mit Ihnen und darauf, 

dass wir so unsere Kirche bunt und lebendig machen. 

Ihre 

 

6-tägige Genusswallfahrt unter dem Motto 

„Wein in der Bibel“ 

Ende Oktober machten sich 45 Teilnehmer zusammen 

mit einer Gruppe Menschen mit Hörbehinderung auf 

den Weg nach Venetien in den Raum Padua/Venedig. 

Auf der Anreise wurde bereits das Weingut „Santerhof“ 

in Mühlbach im Pustertal besucht. Bei einer Führung 

durch die Obst– und Rebanlagen erklärte uns der Ei-

gentümer seine Philosophie der pilzresistenten Sorten 

und den organisch-biologisch bewirtschafteten Bioland-

betrieb. Bei einer Weinprobe ließen  wir uns von der 

Qualität der Bioweine überzeugen. Nach weiteren 

Stunden Busfahrt bezogen wir gegen Abend unser Ho-

tel in Abano Therme für die nächsten Tage. 

Der Sonntag gehörte dem Hl. Antonius von Padua. Ei-

ne Morgenbesinnung auf dem Prato de la Valle, Got-

tesdienst und Besuch des Grabes und der Reliquienal-

täre in der Basilika des Heiligen Antonius stimmten uns 

geistig auf die kommenden Tage ein. Den späten 

Nachmittag nutzten die meisten Mitreisenden zur Erho-

lung im hoteleigenen Thermalbad. 

Eine weitere Station der Reise war die Besichtigung 
und Verkostung der Produktion des geschützten 

„VENETO“-Schinkens und der Salami in einem Fami-

lienbetrieb in Este. Die anschließende Einkaufsmög-

lichkeit wurde gerne genutzt. Nach einem gemütlichen 

Stadtrundgang und Einkehr in Este und Besuch einer 

Ölmühle ging es zum Abendessen auf den Agriturismo 

Monte Altore, einem Weinbaubetrieb mit angeschlosse-

ner Gastronomie. 

Eine ausgedehnte Stadtführung in Treviso mit seinen 

Kanälen und teils prächtigen Palazzi mit einem Gottes-

dienst in der Krypta des Doms stand am 4. Tag auf 

dem Programm. Leider hatte sich die warme Herbst-

sonne verabschiedet und wir brauchten den Regen-

Basilika des Heiligen Antonius in Padua 

Aus der Seelsorgeeinheit  A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      
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schirm. Eine Besichtigung des Castello de Roncade mit 

seinen Weinkellern bot nochmals Gelegenheit, gute 

Weine und Prosecco zu verkosten und einzukaufen. 

Ein Höhepunkt der Reise war Venedig. Mit dem Bus 

ging es nach Chioggia am westlichen Teil der Lagune. 

In Begleitung der Reiseleiterin Gudrun, einer gebürti-

gen Ostfriesin, die schon über 50 Jahre in Venedig lebt, 

fuhren wir mit einem Schiff auf der Lagune zum Mar-

kusplatz. Der mächtige Dogenpalast und die prächtige 

Basilika San Marco beeindruckte die Besucher. Ein 

Gang durch die engen, verwinkelten Gassen über viele 

Brücken bis zur Rialtobrücke endete in einem typisch 

italienischen Restaurant direkt am Canal Grande. Ein 

Gottesdienst in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 

Venedig, dem ehemaligen Handelshaus der deutschen 

Kaufleute in Venedig, gab der Reise einen gebühren-
den geistigen Abschluss. Schon bei Dunkelheit ging es 

zu Fuß zum Bahnhof Santa Lucia und mit dem Zug bis 

Montegrotto Terme, wo es mit dem Bus zurück ins Ho-

tel ging. Letztmals genossen wir ein italienisches 

Abendessen mit mehreren Gängen. 

Am Donnerstag ging die schöne Reise zu Ende. Der 

Wein in der Bibel begleitete uns in den Gottesdiensten 

und bei den Weinproben auf der ganzen Reise. Viele 

Erlebnisse und Begegnungen in der gemischten Grup-

pe von Hörenden und Gehörlosen, Menschen aus un-

serer Seelsorgeeinheit und treue Mitreisende von au-

ßerhalb werden in Erinnerung bleiben. Dank der guten 

Vorbereitung durch Diakon Karl-Josef Arnold und Diet-

mar Jehle hat die Genusswallfahrt nach Venetien zu 
einem harmonischen freundschaftlichen Miteinander 

werden lassen.               

Text und Fotos von Franz Gleinser 

Nach der Erstkommunion 

haben sich wieder 14 

Mädchen und Buben aus 

unseren Gemeinden für 

den Altardienst entschie-

den. In feierlichen Gottes-

diensten unter dem Motto 

„Komm, wir bringen die Welt zum Leuchten“ wurden  

Minis aufgenommen. Den 9 ausgeschiedenen Minist-

ranten sagen wir für ihre langjährigen vielfältigen 

Dienste am Altar ein herzliches Vergelt‘s Gott.  

Was ist eigentlich ein Ministrant? 

Der Name Ministrant kommt von dem lateinischen Wort 

„ministrare“, was übersetzt „dienen“ heißt. Im Gottes-

dienst übernehmen die Ministranten besondere Aufga-

ben, indem sie dem Priester bei der heiligen Messe 

oder einer anderen liturgischen Feier assistieren. Oft 

werden Ministranten auch als Minis (Abkürzung), Mess-

diener oder Altardiener bezeichnet. 

Beim Gottesdienst tragen sie einen Talar als spezielles 

Gewand. Bevor sie den Altardienst ausüben können, 

müssen sie häufig erst eine Art Ausbildung durchlau-

fen. Dabei lernen sie den Ablauf des Gottesdienstes, 

die unterschiedlichen Riten, Zeichen und Symbole so-

wie die einzelnen Dienste kennen.

Blick auf die Nationalbibliothek, Markusturm u. Dogenpalast 

Im Weinkeller des Castello de Roncade 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      Aus der Seelsorgeeinheit  

Ingoldingen 
v.l.n.r.: 6 neue Minis - Theresa Würth, Lenny Schmidber-
ger, Vinzenz Gnann, Pfarrer Babu, Philipp Zeh, Lisa-Marie 
Ladwig. Es fehlt Tobias Weber. 
Nach 4-jährigem Altardienst ist Kira Heckenberger ausge-
schieden. 

Steinhausen 
v.l.n.r.: 1 neuer Ministrant -  Jonas Rauch, Pfarrer Babu,  
Verabschiedung Marvin Diesch und Lilli Heinzelmann durch 
Oberministrant Felix Schmid   Es fehlt Franziska Zoll  

          Foto: Gabriele Aßfalg 
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Winterstettendorf 
v l. n. r.: Hubert Ruß, Sophia Hummler (4 Jahre), Elias 
Hummler (6 Jahre), Jonathan Zinser neu, Pfarrer Babu, bis-
herige Oberministrantin Annika Maucher (7 Jahre); Die nun-
mehr 19 Minis haben Selina Maucher und Jana Müller als 
neue Oberministranten gewählt.          Foto: Martina Hummler 

Neue Homepage der Seelsorgeeinheit 

Die Seelsorgeeinheit präsentiert sich mit einem eige-

nen Internetauftritt 

se-riss-federbachtal.drs.de 

Während der Sommerferien hat ein „Online-Redaktions

-Team“ begonnen einen einheitlichen Internetauftritt 

der Seelsorgeeinheit und der Kirchengemeinden zu 

gestalten. Momentan besteht das Team aus Martin 

Mohr für die Kirchengemeinde Muttensweiler und Diet-

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      

Muttensweiler 
2 neue Minis in der 1. Reihe Rosalie Haller, Bastian Sauter                  
Foto: Agneta Barth 

Die Steinhauser Ministranten beim Ausflug beim Kegeln in 
Bad Buchau mit anschließendem Grillfest im Pfarrgarten 
Foto: Gabriele Aßfalg 

Aus der Seelsorgeeinheit  

18 Muttensweiler Ministranten mit ihren Betreuerinnen beim 
Ausflug nach Ravensburg ins Spielemuseum 

                                       Foto: Ingeborg Sauter 

Winterstettenstadt 
4 neue Minis: Miriam Hopp, Mia Edel, Jasmin Wiedmann. Es 
fehlt Pia Strohmeier. Nach 7 Jahren Altardienst wurden Pau-
line Hopp und Leo Zinser von Maria Jäggle verabschiedet    
Foto: Martina Traub 

Hüttenaufenhalt der Ingoldinger Ministranten im November in 
der Waldmühle bei Bad Grönenbach. Wir verbrachten unsere 
Zeit mit viel Spiel und Spaß. Besonders beschäftigten wir uns 
mit dem Heiligen Franziskus, dessen Leben wir bei unserer 
Ministranten-Wallfahrt nach Assisi an Pfingsten 2021 näher 

kennenlernen möchten.                                Foto: Anne Würth 

https://se-riss-federbachtal.drs.de/
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mar Jehle für die Kirchengemeinde Steinhausen und 

die übergreifenden Seiten der Seelsorgeeinheit. Maria 

Jäggle wird demnächst die erforderliche Schulung be-

suchen und dann für Winterstettenstadt aktiv werden.  

Wir sind noch auf der Suche nach Redakteuren für 

Winterstettendorf und Ingoldingen. Bitte wenden Sie 

sich bei Interesse an die gewählten Vorsitzenden, die-

se werden dann alles Nötige veranlassen. 

Aktuell finden Sie bereits Veranstaltungen wie z.B. die 

Sonntagsgottesdienste, KGR-Sitzungen oder Sitzun-

gen der Seelsorgeeinheit auf der Homepage. 

Ebenfalls zu finden sind Bilder und Geschichte unserer 

Kirchen und Kapellen. Erste kirchliche Gruppierungen 

haben ebenfalls schon gestartet sich vorzustellen. 

Und für alle Fälle finden Sie dort auch die Ansprech-

partner des Pastoralteams, des Pfarrbüros und die ge-

wählten Vorsitzenden der Kirchengemeinderäte. 

Wir arbeiten daran die Seite weiter zu gestalten und 

ständig zu aktualisieren, sodass sich immer wieder ein 

Blick lohnt.                                      

von Dietmar Jehle 

Aktion Adventsfenster 

In Steinhausen und Muttensweiler wird seit einigen 

Jahren von verschiedenen Gruppen und Personen in 

der Adventszeit wöchentlich ein anderes „Advents-

fenster“ gestaltet. Dabei werden stimmungsvolle Ge-

schichten vorgetragen und gemeinsam musiziert und 

adventliche Lieder gesungen. Anschließend werden die 

Teilnehmer mit Gebäck und warmen Getränken bewir-

tet. Dieses Jahr findet die Aktion am 

1. Adventssonntag, den 1. Dezember um 17:30 Uhr am 

Bürgersaal in Muttensweiler gestaltet von den Minist-

ranten Muttensweiler  

2. Adventssonntag, den 8. Dezember um 17:30 Uhr 

beim Kindergarten in Steinhausen 

3. Adventssonntag, den 15. Dezember um 18:00 Uhr 

bei Elfriede Bader in Muttensweiler mit der Frauengrup-

pe 

4. Adventssonntag, den 22. Dezember um 17:30 Uhr 

von der Seniorengruppe bei Rosa Steinhauser in Mut-

tensweiler 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      

Erntedankteppich 2019 in Winterstettenstadt 
Foto: Martina Traub 

St. Georg Winterstettenstadt  

St. Peter und Paul Steinhausen  

St. Jakobus Muttensweiler  

St. Georg Ingoldingen  

Montag, 20. Januar  -  Sebastians-Bittgang zur  

14-Nothelferkapelle in Winterstettenstadt  

Am  Namenstag  des  Hl.  Sebastian  machen  wir  uns  

in alter  Tradition  auf  zu  einem  Bittgang  zur  14-

Nothelferkapelle  in  Winterstettenstadt  und  beten  um 

Gesundheit  für  Menschen  und  Tiere.  Zum  Abschluss 

kehren wir im „Neubau“ in Winterstettenstadt ein.  

Treffpunkt ist um 13:00 Uhr bei der Einmündung Rohr- 

achstraße/Lindenstraße. Sie sind herzlich eingeladen. 
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Nachruf  

Am 18. Oktober 2019 wurde im Alter 

von 96 Jahren unser langjähriger 2. 

Vorsitzender 

Richard Frick 

wohlvorbereitet von unserm Herr 
Gott heimgeholt. 

Über 30 Jahre hat er gemeinsam mit 
Herr Pfarrer Unteregger wegweisende Baumaßnah-
men zum Wohle unserer Kirchengemeinde St. Pankra-
tius mit viel Einsatz und Herzblut geplant, in Rotten-
burg vorgestellt und um Zuschüsse bemüht und dann 
mit seinem handwerklichen Geschick zur Vollendung 
gebracht. 

Seine wesentlichen und herausragenden Baumaßnah-
men in diesem Zeitraum waren: 

1955 Umbau des Pferdestalls von Franz Wiedergrün 
zum Landjugendheim 

1957 Einbau eines eisernen Glockenstuhles 

1964  Bau der neuen Sakristei 

1971  Außenrenovierung unser Kirche und Neugestal-
 tung des Kriegerdenkmales 

1977 - 1979  Planung und Bau der Leichenhalle   

1979 Abbau der gebrauchten Orgel in Otterswang 
 und Einbau in unserer Kirche 

Bis zum heutigen Tag kann unsere Pfarrei von all die-
sen Projekten dankbar profitieren. 

Außerdem war er 1950 Gründungsmitglied der Blutrei-
tergruppe Winterstettendorf  sowie viele Jahre aktives 
Mitglied in unserem Kirchenchor. 

Für all seine Verdienste und unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle unserer Kirchengemeinde sowie Aufge-
schlossene und freundliche Art bis zuletzt wollen wir 
ihm von Herzen Danken und „ Vergelts Gott“ sagen. 

Unser Mitgefühl und Anerkennung gilt seiner Frau Ger-
trud, die ihn in all den Jahren unterstützte, sowie der 
ganzen Familie. 

Richard,  „Ruhe in Frieden“! 

Für die Kirchengemeinde 
St. Pankratius Winterstettendorf 

und steht seither für Kameradschaft, Spaß und Mitei-

nander. Sie ist eine der ältesten Landjugendgruppe in 

der Region. Deshalb feierten wir im Juni das 75-jährige 

Bestehen im Rahmen eines zweitägigen Festes am 

Mühleweiher. 

Im Kalender der Landjugend sollte das Jubiläum ein 

ganz besonderer Höhepunkt sein. Schon Wochen im 

Voraus begannen die Vorbereitungen und man merkte 

jedem KLJBler an, wie stolz man auf diese lange Tra-

dition ist. Am Freitagabend organisierten wir eine DJ-

Strandparty, welche eine perfekte Stimmung zum Start 

des Jubiläums herstellte.  

Am Samstag war dann Hauptfesttag angesagt. Unter 

dem Motto „Die Welt ist voller Wunder“ feierten wir 

einen wunderschönen, aber auch sehr heißen Jugend-

gottesdienst. Ein herzliches Dankeschön dafür  an Dia-

kon Arnold. Im Anschluss sprachen Herr Bürgermeis-

ter Jürgen Schell und Ortsvorsteherin Marianne Müller 

ihren Dank für die Landjugendarbeit und die Wichtig-

keit der Jugendarbeit in der Gemeinde aus. Als Ge-

schenk brachten sie uns für die Fortführung der Ju-

gendarbeit eine finanzielle Unterstützung mit. Ein wei-

terer Höhepunkt und eine weitere Anerkennung für 

unsere gute Vereinsführung waren die Grußworte und 

die Ansprache vom Diözesanvorstand der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart und vom Dekanat Biberach. Als 

Geschenk bekamen wir ein Parkbänkchen. Ein Bänk-

chen, das in Zukunft viele Aufgaben haben soll. Zum 

einen darf es mal zum Ausruhen genutzt werden, zum 

Beispiel nach dem Mühleweiherfest. Zum anderen soll 

es aber die ursprüngliche Aufgabe der Landjungend, 

das Miteinander, fördern. Der Diözese und dem Deka-

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      

75 Jahre – Katholische Landjugend 
Winterstettendorf 

Die katholische Landjugendbewegung Winterstetten-

dorf wurde 1944 von drei jungen Mädchen gegründet 

St. Pankratius Winterstettendorf 

Ein Foto aus dem Gründungsjahr 

Beim Jubiläumsfestgottesdienst 

Die KLJB Winterstettendorf im Jubiläumsjahr 2019 
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nat ist es sehr wichtig, das Bänkchen mit Leben zu fül-

len. Es soll Treffpunkt sein, für die KLJBler und die Ge-

meinde.  

Nach dem offiziellen Teil mit viel Lob und Anerkennung 

rundete die Jugendkapelle WOW (Winterstettendorf-

Oberessendorf-Winterstettenstadt), die Band Bosch 

and the Firefuckers aus Winterstettendorf unser sehr 

gelungenes Jubiläumsfest ab. 

Text von Gabriel Ruß   Fotos: Archiv, Martina Hummler 

St. Jakobus nun auf trockenem Fundament 

Es hat sich viel getan an unserer Kirche. Nachdem der 

Außenputz im unteren Bereich um die gesamte Kirche 

teils in mühevoller Kleinarbeit abgeschlagen war, konn-

te nach einer Trocknungsphase der Grundputz bereits 

wieder aufgetragen werden. Nun aber ging es an die 

Mammutaufgabe: die Kirche sollte auf „trockene Beine“ 

gestellt werden! Dazu wurde um die ganze Kirche ein 

Graben gezogen, in dem ein Drainageschlauch und die 

Regenrohre untergebracht wurden. Wieder einmal ha-

ben sich fleißige Helfer bei dieser Arbeit wie auch beim 

Auffüllen dieses Grabens tatkräftig ins Zeug gelegt. Die 

kostenlose Bereitstellung von Betonmischer samt Fah-

rer der Firma a+b zum Transport des Auffüllmaterials 

haben wir dankend angenommen!  Zur Ableitung des 

anfallenden Wassers musste an zwei Seiten der Kirche 

bis zu den vorhandenen Ablaufschächten ein Graben 

über den Friedhof ausgehoben werden. Nachdem auch 

diese Arbeiten beendet waren, konnte der Friedhof wie-

der zu seinem ursprünglichen Aussehen zurückgeführt 

werden. Auch dabei haben sich einige Helfer selbstlos 

engagiert; Herzlichen Dank dafür! Inzwischen wurde 

die Kirche mit einem Baugerüst versehen. Bei guter 

Witterung könnte damit die Außensanierung noch vor 

dem Winter abgeschlossen werden. 

Im Innenbereich wurde zur Austrocknung der Putz ent-

fernt. Dabei zeigte sich, dass es sich auch hier um ei-

nen zementlastigen Belag handelte, dem nur mit 

schwerem Gerät beizukommen war.  Der sog. 

„Opferputz“ soll nach Allerheiligen bzw. dem Konzert 

des Kirchenchores aufgebracht werden und bis zum 

Baubeginn der Innenrenovierung im nächsten Frühjahr 

bleiben.  

Nach dieser Arbeit wird es um unsere Kirche wieder 

etwas ruhiger werden. Wir können kurz durchatmen. 

Zur Abmilderung der Spendenlast sind wir jedoch wei-

terhin  auf Ihre Unterstützung angewiesen. Dazu haben 

Sie an unseren „Silbernen Sonntagen“, die Möglichkeit. 

Sie werden immer in den kirchlichen Nachrichten im 

Mitteilungsblatt angekündigt.  -  Der KGR Muttensweiler 

Text und Fotos von Georg Straub 

St. Jakobus Muttensweiler  

Das frei- und trockengelegte Fundament der Kirche 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      

Der Kirchenchor und der neu gegründete Chor „Chorazon“ 
unter Leitung von Verena Westhäusser, begleitet von Johan-
nes Tress begeisterten beim Benefizkonzert zu Gunsten der 
Renovation von St. Jakobus. Maria Wiedergrün führte mit 
verbindenden Worten und feinsinnigen geistigen Texten 
durch das Programm. Deutlich über 2.000 € kamen durch die 
Spenden der Besucher zusammen. Herzliches Vergelts*s 
Gott! 
Text Georg Straub und Foto: Erich Krug 
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G o t t e s d i e n s t e   W e i h n a c h t e n   -   H l.   D r e i   K ö n i g 

Datum Konzertbeschreibung 
Do 11.06. 
Fronleichnam 

16.00 Uhr 

Festliches Konzert zu Fronleichnam mit 2 
Trompeten und Orgel 

Herman Ulmschneider und Tobias Zinser 
(Trompeten), 
Gregor Simon (Orgel) 

Eintritt 15 € 

So 19.07. 

16.00 Uhr 

Die Sommerlichen Ulmer Musiktage präsentieren 
die 
Regensburger Domspatzen unter der Leitung 
von Kathrin Giehl 
Eintrittspreis: 22 €, ermäßigt 10 € 
Vorverkauf Internet: www.reservix.de oder Rei-
sebüro Rommel 
Tel. +49 (0) 7583 926590; Fax 07583 926593 

So 16.08. 

16.00 Uhr 

„Festliche Barockmusik mit Orgel und Trompe-
te 
Jean-Jaques Metz, Nantes (Trompete) und Jean-
ne Chicaud, Nantes (Orgel) präsentieren Musik 
vom Feinsten 
Eintritt 15 € ermäßigt 5 € (für Schüler) 

So 20.09. 

16.00 Uhr 

Man singt mit Freuden vom Sieg“ 

Der Kammerchor Tübingen “DIECI A VENTI” 
präsentiert Werke von Johann Sebastian Bach, 
Franz Schubert, Johannes Brahms sowie die 
Krönungsmesse von W.A. Mozart 

Leitung: KMD Hanns-Friedrich Kunz 
Eintritt 14 € ermäßigt 10 € 

Sa 03.10. 

16.00 Uhr 

Festliche Trompetengala „Im Glanz von Trom-
pete und Orgel“ 
Bernhard Kratzer (Stuttgart), Trompete/Corno 
da caccia, Paul Theis (Stuttgart), Orgel 
präsentieren glanzvolle Trompetenkonzerte und 
virtuose Orgelwerke, 
Kartenvorverkauf: € 20.-/15.- 
Südfinder Ticket Telefon: 0751/29555777 
Internet: www.reservix.de; www.heroicmusic.de 

So 25.10. 

16.00 Uhr 

Festliches Kirchenkonzert 

MGV Steinhausen-Muttensweiler 

Leitung Kirchenmusikdirektor Matthias Wolf 

Eintritt 10 € 

So 01.11. 

16.00 Uhr 

Festlich virtuoses Trompetenkonzert mit dem 
Nördlinger Bachtrompetenensemble 

Musik für drei Trompeten, Pauken und Orgel aus 
vier Jahrhunderten; Leitung: Rainer Hauf 

Eintrittspreis: 13 €, ermäßigt 10 € 

Sa 26.12. 

16.00 Uhr 

Festliches Weihnachtskonzert im Glanz von 
Trompete und Orgel 
Prof. Claude Rippas (Zürich), Trompete/
Flügelhorn 
Friedrich Fröschle (Ulmer Münsterorganist i.R.), 
Orgel 
präsentieren glanzvolle Trompetenmusik, weih-
nachtliche Orgelwerke und meditative Spirituals, 
Kartenvorverkauf: € 22.-/17.- 
Südfinder Ticket Telefon: 0751/29555777 
Internet: www.reservix.de 

 Änderungen vorbehalten 

Wallfahrtskirche 
Steinhausen 

Konzerte 2020  

4. Adventssonntag, 22.Dezember 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

10:15 Îngoldingen Wortgottesfeier 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

17:30 Muttensweiler Adventsfenster 

Heiligabend, Dienstag, 24. Dezember  

16:00 Winterstettendorf Krippenfeier 

16:00 Ingoldingen Krippenfeier 

16:00 Grodt Herbergssuche 

16:30 Muttensweiler Krippenfeier 

16:30 Winterstettenstadt Christmette 

21:00 Ingoldingen Christmette 

21:00 Winterstettendorf     Christmette 

23:00 Steinhausen           Christmette  

Weihnachten, Mittwoch, 25. Dezember 

09:00 Winterstettenstadt Hochamt 

10:15 Steinhausen Hochamt 

10:30 Ingoldingen Hochamt 

Stephanstag, Donnerstag, 26. Dezember 

09:00 Muttensweiler Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

10:15 Ingoldingen Wortgottesfeier mit Kommunion 

10:15 Steinhausen Wortgottesfeier mit Kommunion 

10:15 Winterstettendorf Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

Sonntag, 29. Dezember  

09:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

09:00 Winterstettenstadt Wortgottesfeier 

10:15 Ingoldingen Eucharistiefeier 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

Silvester, Dienstag, 31. Dezember  

16:00 Ingoldingen Jahresschluss mit Kindersegnung 

16:00 Steinhausen Jahresabschluss 

18:00 Winterstettenstadt Andacht mit Jahresrückblick 

19:00 Winterstettendorf Jahresschlussmesse 

Neujahr, Mittwoch, 1. Januar 2020 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

17:00 Winterstettenstadt Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

19:00 Ingoldingen Eucharistiefeier 

Donnerstag, 2. Januar 2020 

19:00 Grodt Eucharistiefeier 

Freitag, 3. Januar 2020  

13:45 
14:30 

Steinhausen 
Beichtgelegenheit 
Herz-Jesu-Freitag-Messe 

Samstag, 4. Januar 2020  

19:00 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

Sonntag, 5. Januar 2020  

09:00 Ingoldingen 
Eucharistiefeier mit Aussendung 
der Sternsinger 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

10:15 Winterstettendorf 
Eucharistiefeier mit Aussendung 
der Sternsinger 

Hl. Drei König, Montag, 6. Januar 2020 

09:00 Ingoldingen Wortgottesfeier 

09:00 Muttensweiler 
Eucharistiefeier mit Aussendung 
der Sternsinger 

09:00 Winterstettenstadt 
Wortgottesfeier mit Aussendung 
der Sternsinger 

10:15 Steinhausen 
Eucharistiefeier mit Aussendung 
der Sternsinger 
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Wenn Sie helfen und spenden möchten 

Impressum 

Herausgeber: 

Seelsorgeeinheit (SE) Riß-Federbachtal mit den  

Kath. Kirchengemeinden Ingoldingen, Muttensweiler, Stein-
hausen, Winterstettendorf und Winterstettenstadt 

Kath. Pfarramt St. Georg Ingoldingen 

Steige 3, 88456 Ingoldingen 

Redaktionsteam: 

Franz Gleinser, Ingoldingen  (verantwortlich) (frgl) 

Doris Heinzelmann, Steinhausen (dohe) 

Rosi Hörmann, Pastoralteam (rohö) 

Martina Hummler, Winterstettendorf (mahu) 

Gerda Thyroff, Muttensweiler (geth) 

Martina Traub, Winterstettenstadt (matr) 

Titelbild: Krippe Winterstettenstadt Foto: Martina Traub 

Fotos: Franz Gleinser, sofern nicht anders angegeben  

Auflage: 1.500 3 mal jährlich 

kostenlos an alle Haushalte der Seelsorgeeinheit 

Druck: Druckerei Marquart GmbH  

Saulgauer Str. 3, 88326 Aulendorf 

Für Anregungen und Beiträge sind wir dankbar. Teilen Sie 
diese bitte dem Redaktionsteam mit. Kürzungen und Ände-
rungen behält sich die Redaktion jedoch vor. 

Sie erreichen die Redaktion unter 

„riss-federbachtal@t-online.de“, das Pfarrbüro Steige 3 
88456 Ingoldingen oder Ingoldinger Str. 5 88427 Steinhau-
sen. 

Die nächste  Ausgabe von „miteinander“ erscheint  zu Ostern 
2020. Redaktionsschluss am 1. März  2020. Verspätet einge-
hende Berichte können nicht mehr berücksichtigt werden. 

 Pastoralteam 
 

Pfarrer Dr. Baburaj Kakkassery 
Ingoldinger Straße 5, 88427 Steinhausen 
Tel.: 0 75 83 / 23 77  
eMail: kbaburaj90@hotmail.com 
 

Msgr. Pfarrer Peter Schmid 
St. Georgenstraße 12, 88456 Ingoldingen 
 

Diakon Karl-Josef Arnold 
St. Georgenstraße 14, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 91 70 40 
eMail: Karl-Josef.Arnold@drs.de 
 

Gemeindereferentin Rosi Hörmann 
Steige 3, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 9 10 82 
eMail: rosi.hoermann@drs.de 
 

Pfarrbüro Ingoldingen 
Pfarramtssekretärin Hedwig Ott 
Steige 3, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 9 10 80   Fax: 0 73 55 / 9 10 81 
eMail: StGeorg.Ingoldingen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr montags und freitags 
 

Pfarramt Steinhausen   
Ingoldinger Straße 5 
88427 Bad Schussenried - Steinhausen 
Sekretariat: Frau Hedwig Ott 
Tel.: 0 75 83 / 23 77   Fax: 07 5 83 / 94 27 10 
eMail: KathPfarramt.Steinhausen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr dienstags und donnerstags 
 

2. Vorsitzende und Stellv. der Kirchengemeinden 
Seelsorgeeinheit Dietmar Jehle, Klaus Heimpel 
Ingoldingen  Josef Gröber, Luitgard Riedle 
Muttensweiler Klaus Heimpel, Georg Straub 
Steinhausen Dietmar Jehle, Rico Marquart 
Winterstettendorf Hubert Ruß, Martin Maucher 
Winterstettenstadt Maria Jäggle, Mirjam Zinser 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n      

Partnerschaft Gehörlosenschule in Ruhuwiko in 

Tansania von Diakon Karl-Josef Arnold 

Spendenkonto: Verwaltungszentrum Aalen 

Kreissparkasse Aalen / Stichwort: Ruhuwiko 

IBAN-Nr.: DE55 6145 0050 1000 2100 33 

oder das Konto der Kirchenpflege Ingoldingen 

Raiba Bad Schussenried / Stichwort: Ruhuwiko 

IBAN-Nr.: DE72 6006 9303 0078 0890 00 

o-

der auf das Konto der Kirchenpflege Ingoldingen Stichwort: 
„adveniat“ 

Raiba Bad Schussenried  

IBAN-Nr.: DE72 6006 9303 0078 0890 00 

Geben Sie Ihre Adresse auf der Überweisung an und 

Sie erhalten eine Spendenquittung. 

Straßenkinder-Projekt Pfarrer Babu in Mumbai 

Kath. Kirchenpflege Ingoldingen 

IBAN: DE71600693030078089018 

Stichwort: Straßenkinder 

Festliches Weihnachtskonzert im Glanz von Trompete 
und Orgel in der Wallfahrtskirche Steinhausen 
Stephanstag, 26. Dezember 2019 um 16.00 Uhr 
 

Claude Rippas (Zürich), Trompete/Flügelhorn 
Friedrich Fröschle (Ulmer Münsterorganist i.R.), Orgel 
präsentieren glanzvolle Trompetenmusik, weihnachtliche 
Orgelwerke und meditative Spirituals 
Steinhausen: Die Möglichkeit auf Erden Himmlisches zu 
erspüren. 
Kartenvorverkauf: € 22.-/17.- 
Schwäbische Ticket Telefon: 0751/29555777 
Bad Schussenried: Schussendrogerie Tel.: 07583/2502 
Internet: www.reservix.de 

Festliches Kirchenkonzert  
3. Adventssonntag, 15. Dezember 2019 um 15:00 Uhr 
 

Musikverein Steinhausen-Muttensweiler 
 
Eintritt: frei  -  um Spenden wird gebeten 

mailto:kbaburaj90@hotmail.com
mailto:Karl-Josef@drs.de
mailto:kg-ingoldingen@t-online.de
file://///WDMYCLOUDDJ1/dietmar/Kirchengemeinde/Konzerte/2019/www.reservix.de

